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Anſchiuß Nr 176

Deutſches Reich
Schulleiſtungen in Stadt und Land

Ein Punkt der in den Exwägungen über das Lehrer
beſoldungsgeſetz eine größere Rolle ſpielen ſollte als es
bisher geſchehen ſind unſeres Erachtens die Leiſtungen der
Städte für das höhere Schulweſen An ſich haben ja zwar
Volksſchulen und höhere Schulen nichts mit einander zu thun
aber da die ganze Lehrerbeſoldungsgeſetzfrage jetzt zu einem
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land ſich zugeſpitzt hat ſo iſt
es wohl angezeigt um Licht und Schatten richtig zu vertheilen
auch die Leiſtungen der Städte für die höheren Schulen die
zu einem guten Theile gerade dem Laude zu Gute
kommen gebührend hervorzuheben In recht belehrender Weiſe
iſt dies in Magdeburg geſchehen und zwar in der Stadt
verordnetenſttzung am Donnerstag Unſer magdeburger

Korreſpondent ſchreibt uns darüber
Der St V Sombart hatte auf Grund des vorliegenden

Schuletats eine Zuſammenſtellug gemacht von deu Summen
die Magdeburg fur die auswärtigen Schüler die doch faſt aus
nahmslos von den Dörfern und kleineren Städten kommen
jährlich ausgiebt Die vier höheren Schulen unſerer Stadt
werden von 20 Proz auswärtiger Schüler beſucht für die aus
ſtädtiſchen Mitteln ein Zuſchuß von 38,940 Mk erforderlich iſt
Außerdem werden die Kunſt und Handwerkerſchule die Bau
ewerkſchule die Maſchinenbauſchule und die Fortbildungs
chule von einem erheblichen Prozentſatz auswärtiger Schüler

beſucht Der Geſammtznuſchuß der aus ſtädtiſchen Mitteln für
die auswärtigen Schüler zu leiſten iſt beläuft ſich auf
60,000 Mk

Jn ähnlichem Verhältniß wie hier kommen auch in anderen
Städten die Leiſtungen für die höheren Schulen dem Lande
zu Gute Und wenn die Städte jetzt bei dem Lehrer
beſoldungsgeſetz zu Gunſten des Landes gedrückt werden ſollen
ſo werden ſie ſich zu überlegen haben ob ſie nicht bei den
höheren Schulen ihre Revauche nehmen können

Univerſitäts Reformen
Jm Finanzausſchuß des bayriſchen Landtags nahm

r einigen Tagen der Kultusminiſter v Landmann auf
eine Anregung des Abg Dr Ratzinger Gelegenheit ſich über
die Frage einer Reform des Univerſitätsweſens aus
zulaſſen Nach einem Bericht der Allg Ztg führte der
Miniſter über die angeblich auf den Univerſitäten hervor
tretenden materigliſtiſchen und unchriſtlichen Ten
den zen folgendes aus vvrrſtezach ſeiner Anſchauung herrſche jetzt auf den Univerſitätene n Ein 38 ſei ihm nicht bekannt daß auf den
bayriſchen Univerſitäten ſich Lehrer befinden welche die poſitive
Religion oder das Chriſtenthum angreifen Gegenüber irrigen
phiwoſophiſchen Lehrmeinungen könne die Staatsregierung wenig
thun Die Korrektur ſolcher falſchen Theorien müſſe im weſent
lichen den Univerſitäten ſelbſt und ihren Einrichtungen der Lehr
und Lernfreiheit auf den Unlverſitäten überlaſſen werden
Jedenfalls werde er wie auch ſchon ſeine Amksvorgänger zugeſRchert hätten ſolche Leute nicht als Lehrer berufen von denen
bekannt oder mit Wahrſcheinlichkeit anzunehmen ſei daß ſie auf
dem Katheder der Jrreligioſität das Wort reden oder den Glauben
der Hörer untergraben Er ſei ebenfalls der Meinung daß die

erekmten ſich dem Bewußtſein des Volkes nicht entfremden
ürfen
Den wichtigſten Theil der Erklärungen des bayeriſchen

Kultusminiſters bildeten deſſen Aeußerungen über die Reform
des Honorarweſens auf den Univerſitäten Miniſter
v Landmann theilte mit daß er in dieſer Frage mit dem
preußiſchen Kultusminiſter Dr Boſſe bereits zu einer vor
läufigen Verſtändigung gelangt ſei und hoffe auf der verein
barten Grundlage die Reform durchführen zu können Nöthigen
falls werde er ſelbſtändig vorgehen Das Ziel der Reform

ſei einerſeits eine Entlaſtung der minder bemittelten
Studenten andererſeits die Erſchließung einer Ein
nahmequelle für die Univerſitäten indem die Hono
rare entweder gekürzt oder den Univerſitätslehrern für die mit

ewiſſen Vorleſungen verknüpften jetzt von den Univerſitätenheſir ltenen Ausgaben Gebühren auferlegt werden um dadurch

Mittel für andere Zwecke frei zu bekommen Namientlich ſollen
die Honorare bei praktiſchen Vorleſungen mit denen beſondere
Auslagen verbunden ſind und die jetzt auf das Doppelte erhöht
werden können gemindert werden Als Privatiſſima ſollen
ſolche Kollegien nicht mehr geleſen werden dürfen die ein
Student in Hinſicht auf ſein Examen beſuchen muß Weiter
ſoll die Ausdehnung der Kollegien z B von vierſtündigen auf
ſechsſtündige durch Jnausſichtnahme der Feſtſetzung einer
Normalſtuudenzahl für beſtimmte Kollegien eingeſchränkt werden
Dagegen ſollen ebenſo wie in Preußen Beiträge zu dem ſach
lichen Aufwande der Univerſitäten eingeführt werden Anditorien
oder Jnſkriptionsgelder Jnſtitutsgebühren für mediziniſche Jn

itute und Praktikantenbeiträge Es wäre nothwendig daß
m Anfange den Profeſſoren die bisher höhere Einnahmen

aus Kollegiengeldern hatten Entſchädigung gewährt würde ſo
daß die neuen Einnahmen zunächſt hierfür ſodann auch für
Univerſitätszwecke und vielleicht auch für ſolche Profeſſoren als
Entſchädigung verwendet würden die nach der Natur ihres
Faches keine Einnahmen aus Kollegiengeldern haben

Die ſogenannten Olympiſchen Spiele und die
Deutſche Turnerſchaft

t Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft giebt folgendes
ekannt

Der Ausſchuß hat auch die neuerdings nochmals aus Athen
von Komitee für die internationalen olympiſchen Spiele im
April 1896 eingegangenen Einladung freunblichſt dankend aber
beſtimmt abgelehnt und zwar mit allen gexp eine Stimme
Neben den früheren vom deutſchnationalen Standpunkte aus
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Abend Ausgabe

Dreißtigſter Jahrgang

87 Gründen für eine Ablehnung die in keiner Welſe
urch die nichts bedeutenden Angaben des Herrn Coubertin

aufgehoben worden ſind mußte auch betont werden daß bei
einer abweichend von allen anderen Nationen erſt 4 Monate
vor dem Feſte erfolgten Einladung der Deutſchen Turnerſchaft
auch bei dem beſten Willen die Vorbereitung und Durchführung
einer würdigen Theilnahme unmöglich geweſen wäre

Das Komitee hat ſich uun direkt an die Turnvereine gewandt
und ſie zu dem Feſte eingeladen

Auch ein Bierkrieg
Jn der ebenſo netten wie kleinen Univerſitätsſtadt Gießen

iſt ein Streit entbrannt der ebenſo intereſſant wie in mancher
Beziehung belehrend iſt Der berliner Volksztg wird darüber
vom Kriegsſchauplatze folgendes berichtet

Eine intereſſante Verrufserklärung iſt in aller Stille über die
alte ſtudentiſche Lotzkneipe hierſelbſt hereingebrochen die um des
Grundes willen wegen deſſen der Boycott erklärt worden iſt
weitere Kreiſe intereſſiren wird Jn dieſer Wirthſchaft welche
Eigenthum der Brauerei Friedel Aſprion hierſelbſt iſt ver
kehren traditionell nur unſere drei Corps Teutonen Heſſen und
Starkenburger welche zuſammen den S O bilden Außerdem
haben die Mitglieder des Lügentiſches ſeit über 50 Jahren
hier das Gaſtrecht in neuerer Zeit hat ſich noch eine andere
Geſellſchaft Die Freibank in der Lotzkneipe häuslich nieder
gelaſſen Lügentiſch und Freibank waren immer bei den Corps
gleichberechtigte Gäſte des Lokals Wehe aber wenn ein Mit
glied einer anderen ſtudentiſchen Verbindung 2c hier Einkehr
hielt um den guten Stoff der Brauerei an der Quelle zu
probiren Dieſe Gäſte wurden mit allen auch nicht erlaubten
oder beſſer nicht anſtändigen Mitteln hinausgegrault weil die
drei Corps die Lotzkneipe als ihre allein berechtigte Domäne be
trachteten So ging es und ſo blieb es wohl ſchon hundert
Jahre

Da bekam die Freundſchaft ein Loch und zwar in einer Weiſe
wie man ſie von den Gebildetſten der Nation ſicher nicht er
warten konnte Manchen argen Scherz manchen derben Witz
hatten die Philiſter, die Lügentiſchbrüder ſich gefallen laſſen und

ſich nicht genirten in Gegenwart der

darüber hinweggeſehen weil man ſich ſagte Jugend hat keine
Tugend Daß die Akademiker aber ſo wenig Tugend hatten und

Frau des Wirthes
die gemeinſten Zotenlieder zu ſingen ging den
Philiſtern doch über die Hutſchnur Und ſo ließ man durch

den Wirth die Angehörigen des Corps Haſſia dieſe waren
die Sänger bikten doch dieſen Sang mit dem gemeinen
Text zu unterlaſſen Vergeblich die Herren ſtimmten einen neuen
Vers mit noch ſaftigerem Jnhalt an und als ſich der Wirth nun
energiſcher dieſes Gebahren verbat verließen die Heſſen unter
Mitnahme ihrer Kneipkappen das Lokal

Am kommenden Morgen beſchwerte ſich eine Abordnung des
Corps beim Brauereibeſitzer Aſprion wegen des Benehmens
des Wirthes und verlangte deſſen ſofortige Entlaſſung im anderen
Fall würden alle drei Corps das Lokal für den S O in Verruf
erklären Die Brauerei aber erklärte ihr Zapfer habe vollſtändig
recht gehandelt und ſie hätte keine Veranlaſſung den Mann
brotlos zu machen Heſſen und Starkenburger meiden ſelt
dem die altgewohnte Kneipe die erſteren beziehen auch ſeit dem
Vorfall für ihr Corpshaus kein Bier mehr von Friedel und
Aſprion während die Teutonen nach wie vor gern geſehene
Gäſte der Lotz ſchen Wirthſchaft ſind

Da nun die beiden anderen Corps die Kneipe mieden ſtellte
vor einigen Tagen die Brauerei folgendes Ultimatum Die
Lotz ſche Wirthſchaft hört auf S Lokal zu ſein und wird der
geſammten Studentenſchaft geöffnet im V ſich die drei Corps
nicht verpflichten erſtens ſämmtliches Bier welches in ihren
Corpshäuſern verzapft wird von der Brauerei Friedel Aſprion
u entnehmen zweitens jedes Corps muß drei Frühſhoppen mindeſtens in der Woche bei Lotz machen drittens ver

langt die Brauerei pro Woche drei Abendkneipen pro Corps in
ihrem Lokal Nach Empfang dieſer Erklärung bequemten ſich
die das Lokal meidenden beiden Corps mit der Brauerei zu ver
handeln Sie proponirten der Zapfer ſolle ſich bei den Heſſen
entſchuldigen und es würde ſofort das alte Verhältniß wieder
hergeſtellt werden
Branerei etwas wiſſen die Brauerei beharrt nach wie vor auf
dem Zugeſtändniß ihrer Bedingungen Man ſieht dem Ausgang
dieſes eigenthümlichen Bierkrieges in unſerer Univerſitätsſtadt
mit täglich wachſender Spannung entgegen um ſo mehr als
nicht nur die Bürgerſchaft ſondern auch die Konkurrenz der
Brauerei dem Wirth und der Firma Friedel Aſprion voll
ſiändig recht giebt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Vorſtand des Vereins deutſcher Eiſen und

Stahlinduſtrieller wird am 15 d zu einer Sitzung in
Berlin zuſammentreten Auf der Tagesordnung ſtehen außer
geſchäftlichen Angelegenheiten die Fragen der Verwendung in
ländiſchen Materials für den Bau deutſcher Schiffe und des
Beitritis des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller zu
dem Jnternationalen Verbande für die Materialprüfungen der
Technik ſowie die Berathung über die Frage welche Waaren im
Sinne des Markenſchußzgeſetzes vom 30 Nov 1874 bezw des
Geſetzes zum Schutze der Waarenzeichen vom 12 Mai 1804
unter Stahl und unter Eiſen zu per ſind und ob dieſe
Waaren ſämmtlich bezw zum Theil auch unter die Begriffe
Stahlwaaren bezw Eiſenwaaren mit oder ohne Zuſatz aller

Art fallen
Die Gemahlin des Gouverneurs von Deutſch Oſtafrika Frau

Major von Wifſmann iſt laut telegraphiſcher Meldung am
10 Febr in Dar es Salaam eingetroffen

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Der frühere Miniſterpräſident Koloman Tisza iſt am
Donnerstag während der
hauſes plötzlich unwohl geworden
Hanſe geſchafft werden ein
bedenklich

Er mußte ſofort nach
Zuſtand iſt nicht un

Frankreich
Der Chef der erig Geheimpolizei Cochefert iſt am

Donnerstag morgen in Begleitung zweier Beamten nach

itzung des ungariſchen Abgeordneten
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Davon will aber weder der Zapfer noch die
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London gerelſt um Arton zu holen Ueber den
der mit den engliſchen Behörden vereinbart wird ſoll
öffentlich mitgetheilt werden Erſt in Calais wird Cochefert
den Arton in aller Form verhaften in Paris wird Arton in
der Concierger e untergebracht werden

Bulgarien
Es verlautet der Sultan haben den Prinzen Ferdinand

lediglich als Fürſten von Bulgarien anerkannt und das
Anſuchen der Pforte um Zuſtimmung der Großmächte beziehe
ſich blos hierauf Bezüglich Oſtrumeliens werde erſt
nach vollſtändiger Erledigung der Anerkennungsfrage ein be
ſonderer Akt erfolgen und der anerkannte Fürſt gemäß dem
Uebereinkommen der Mächte vom 7 März 1886 zum
Generalgonverneur von Oſtrumelien ernannt werden
Der Prinz ſoll beabſichtigen die in Rußland lebenden
Emigranten an dem Tage der Salbung des Prinzen Boris
zu begnadigen Die bulgariſchen Flüchtlinge in Belgrad
richteten an den Prinzen Ferdinand ein Geſuch indem ſie eben
falls um Amneſtie ans dem gedachten Anlaß bitten ſie geben
d et das Verſprechen fortan die trenueſten Unterthanen
zu ſein

Trausvaal
Wie dem Hamb Korreſp über die Transvaalfrage

aus Berlin geſchrieben wird iſt durch den Jameſon ſchen
Freibeuterzug ſchon jetzt eine Lage geſchaffen infolge deren
Transvagal und die Delagoabagi ſchon jetzt wenn auch nicht
formell gleichſam unter den Schutz der Mächte geſtellt
ſeien Uebrigens ſoll ſowohl in Pretoria wie auch am Rand
Chamberlain s Homerule Plan für den Witwaters
rand den er in ſeiner bekannten Depeſche äußerte ſehr übel
aufgenommen worden ſein Allgemein wird er als uupraktiſch
unmöglich und unſtgatsmänniſch betrachtet da er den örtlichen
Verhältniſſen und Umſtänden völlig widerſprechend iſt

Ueber den gegenwärtig ſtattfindenden Prozeß gegen die auf
ſtändiſchen Uitlanders berichtet die F

Jn der vorläufigen Unterſuchung gegen die Verſchwörer
von Johannesburg hat das Gericht in Pretoria auch feſt
zuſtellen verſucht wer das Geld zur Vorbereitung des Auf
ſtandes hergegeben hat Dieſem Zwecke dienten ein Hilfs
fonds und ein Entwicklungs Syndikat Zu dem erſteren
hatten u a bis zum 9 Januar beigetragen die Conſolidated
Gold Fields Company 20,000 Lſtrl Francis Rhodes 20 000 Lſtrl
Eckſtein u Co 27,000 Lſtrl und das New Conceſſion Syndicate
Der Hilfsfonds hat einem Sattlergeſchäft 1250 Lſtrl und den
Herren Rolfes Nebel u Co eine größere Summe für
Spirituoſen gezahlt Jn der Verhandlung vom 10 Februar
erklärte ein Angeſtellter der Firma Eckſtein Herr Raymund
Schumacher daß er ohne Bezahlung für das Entwicklungs
Syndikat gearbeitet habe die Blätter des Notizbuches worin
er die ein und ausgegangenen Beträge verzeichnete habe er
zerriſſen denn die Direktoren ſäßen im Gefängniß und das
Buch habe ſeinen Zweck erfüllt Herr Schumacher wurde wegen
ungebührlichen Benehmens im Gericht zur Zahlung einer
Strafe von 20 Lſtrl verurtheilt

Halle und Almgegend
Halle 14 Febr

Die Börfſenhaus Geſellſchaft m b Haftung
hielt geſtern ihre ordentliche Generalverſammlung ab Der Vor
ſitzende Herr Kaufmann Friedr Liebau begrüßte die An
weſenden und ertheilte dem Rendanten das Wort zum Vortrag
der Bilanz Das Grundſtück ſteht trotz der im abgeloufenen
Jahre aufgewendeten Baukoſten von 3000 nur mit 104,116 46Mart zu Buche die für das Geſellſchafts Kapital vorgeſchlagene

Vertheilung einer Dividende von 4 M wurde von der Ver
ſammlung genehmigt die Entlaſtung der Geſchäftsführer für das
Jahr 1895 ausgeſprochen Den Satzungen der Geſellſchaft gemäß
ſind die von der Börſe zu Halle für das Jahr 1896 in die Börſen
kommiſſion gewählten Herren Friedr Liebau Bruno Reinicke
Guſtav Böttcher und Wilhelm Boehr zugleich Geſchäftsführer
Von der Verſammlung wurden die ausſcheidenden Hexren Herm
Büſchel und Herm Haaſe wiedergewählt an Stelle des durch
Tod ausgeſchiedenen Herrn G Gehring wurde Herr J Hilde
brand in Völlberg neu in den Vorſtand gewählt r Reviſoren
ſind d hisherigen Herren Otto Hoffmann und Ernſt Vollmer
ernannt

Bewegung der Bevölkerung in Giebichenſtein
Jm Januar 1896 wurden in der Gemeinde Giebichenſtein
63 Kinder als geboren angemeldet 37 männlichen und 26 weib
lichen Geſchlechts darunter 9 uneheliche Geburten 5 männliche
und weibliche von dortigen 3 männliche und 1 weibliche von
auswärtigen Müttern Als verſtorben ſind angemeldet 10 Per
ſonen männlichen und 16 weiblichen Geſchlechts zuſammen
26 Perſonen dazu 4 Todtgeburten ſind 80 Todesfälle Ehen
wurden 6 geſchloſſen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im1 Beiblatte dieſer Nummer o

Ein Philoſoph anf dem Kaiſerthron

Den dritten Vortrag im Frauen Verein zur Armen
und Krankenpflege hielt geſtern abend Hr Su erintendent
Profeſſor D Förſter Ein n auf dem Kaiſerthron
lautete ſein Thema Nach faſt 300jährigem Kampfe lag das
Heidenthum der klaſſiſchen Welt beſiegt am Boden Das
Ehriſtenthum hatte ſich erwieſen als die geiſtig überlegene
Potenz Zuerſt war für das Chriſtenthum Duldung eingetreten
dann unter Konſtantin d Gr Bevorzugung Nun mußte ſich
zeigen ob dieſe Religion des Kreuzes auch in li Wett
ampf überwinden werde Man würde ſich tä wenn man

das Heidenthum von damals für Paganismus hielte ch
der Glaube an die alten Götter lebte unr noch in der Provinz
und die führenden Kreiſe die Gebildeten und Maßgebenden
ptni eine eigene Religion zurecht gemacht ein Philo
ſublimirtes Syſtem eine vergeiſtigte Privatreligion
immer war Rom der Mittelpunkt des Heidenthums und die
ſidenz darum am Bosporus t war das Heidenthumt o inſilange nicht denn e laſſen ſich



srotlen Unter Konſtantin d Gr war im Hrient etwas n Abenigud der Bevölkerung chriſtlich Noch aber
würde der Kaiſer als Divns bezeichnet und führte den Titel
Pontifex Maximus Eine Macht deren Bedeutung nicht hoch
enug angeſchlagen werden kann war die griechiſche Philoſophie

on unter Diokletion war dieſelbe dem Chriſtenthum gegen
über als feindliche Macht aufgetreten Namentlich war es der
RNeuplatonismus dieſe edelſte Blüthe nachgriechiſcher Phbilo
ſophie welchem die Gebildeten damals huldigten Obwohl ſich
der Neuplatonismus in ſeiner Anſchauung von Golt und von der
Seele mit dem Chriſtenihum berührt giebt er ſich doch jetzt
um Verächter des Chriſtenthums her Die gebildete Jugendudirte damals in Auliochien und Äthen wo man die Klaſſiker

behandelt und neuplatoniſche Philoſophie getrieben Das damals
beginnende dvgmatiſche Gezänt in der chriſtlichen Kirche und das
Eingreifen des Kaiſers erſchien den Heiden ſehr abgeſchmackt und

eß ſie ab Noch war die Spötterei des Celſus nicht verſtummt
an hielt damals die Konſtantiniſche Aera für nichts anderes

als eine Epiſode Und es ſchien als ſollte dieſe Meinung recht
behalten als Claudius Julianus der Philoſoph auf dem
Kaiſerthron in die Geſchichte eintrat Derſelbe 331 geboren

eigte große Begabung von Jugend auf Da man in unſchädt machen wollte wurde er als 14jähriger Knabe in die Ein

jamkeit eines kappadociſchen Bergſchloſſes verwieſen und für den
eiſilichen Stand beſtimmt Dort wurde der phantaſievolle Jüngüng zur Verſchloſſenheit und Verſtellung gedrängt Von früh

auf bemächtigte ſich ſeiner eine tiefe Abneigung gegen die Ver
treter des Chriſtenthums Was er vom Chriſtenthum ſah mußte
in ihm die Meinung beſtärken daß es eine Religion des Aber
laubens und der RNohheit ſei Griechiſche Philoſophie wurde
hm grundſätzlich rei obwohl er danach lechzte Aber um ſein

Leben zu retten mußte er Eifer für das Chriſtenthum heucheln
und er erhielt ſogar die erſte Weihe Danach ſtudirte er in
Pergamon und Nitomedien Dort gewann der Reuplatoniker
Maximus auf ihn Einfluß Nachdem er dann noch einmal infolge
poliliſcher Verdächtigung gefangen geſetzt war erhielt er die Er
kanbniß in Athen zu ſtudiren 351 nahm er in der Stille das Heiden
thum an Obwohl erſt 20jährig galt er damals ſchon als der Mann
der Zukunft als die Hoffnung der heidniſchen Partei Der Traum
ging ſchneller in Erfüllung als man gehofft hatte Konſtantius
Konſtantin s letzter Sohn vermochte nicht allein die Grenzen
des Reiches zu ſchützen Darum gab er Julian den Oberbefehl
in Galllen Julian war gefügig und der ſchlichte gerechte
ſittenſtrenge und tapfere Mann wurde bald der Liebling des
Heeres Den Winter 359 80 hat er in Paris zugebracht Als
da nun der Befehl kam er ſolle die beſten Truppen zum Kriege
gegen die Perſer ſchicken verweigerten die Legionen den Ge

und riefen Julian zum Kaiſer aus Nun hatte er keine
ahl mehr um ſeine Exiſtenz zu retten mußte er die Wahl

annchmen Er zog nach Byzanz und erhielt auf dem Marſche
noch die Nachricht daß der Kalſer im November 361 im Kampf
gegen die Perſer gefallen war Julianus Apoſtata genannt
nun Haiſer wird als anziehende Erſcheinung von den Zeitgenoſſen
eſchildert Er legte wenig Werth auf äußere Attribute ſeine
vrliebe für die Philoſophie ließ ihn das Aeußere vernachläſſigen

Auch wurde ſein kauſtiſcher Witz oft bitter empfunden Sogleich
verſchwanden nun die Chriſten aus den Hofämtern Die ge
ſchloſſenen Tempel wurden wieder geöffnet Enorm war die
Menge ſeiner Opfer bei welchen er ſelbſt mitwirkte Als Pon
üüfex Maximus regte er auch die alten Myſterien wieder an
Die chriſtlichen Symbole verſchwanden Ernſte Chriſten ſahen
in dem neuen Herrſcher eine Zuchtruthe Gottes Verfolgungen
aber wie ſie das Chriſtenthum früher erfahren hatte blieben
aus Julian wollte nicht die Rolle eines Decius oder Diokletian
wwielen aber er hielt ſich ſür ein Werkzeug der Götter dazu be
rufen die heidniſchen Altäre wieder aufzurichten und die
Barbarei des Nazareners zu beſeitigen Er war der
Zuverſicht das Heidenthum würde im geiſtigen Wett
kampfe obſiegen Bei der großen Reform welche er
plante lag es Julian vor allem an einer gründlichen
Nenorganiſatlon der Prieſterſchaft Wenn trotzdem das Chriſten
thum ſiegte ſo war dieſer Sieg um ſo gläuzender Unſchwer aber
iſt zu erkennen daß Jnlian ſein Reformbild dem Chriſtenthum
entlehnt hat Vom Chriſtenthum entſtammt die Liebesthätigkeit
ſjür Arme Kranke und Fremde und der große Gedanke der
Humanität Alles das zeigt wie tief chriſtliches Leben Jl ihn

wirkte Wollte nun Julian einerſeits ſo die alte Religion
reſtauriren ſo wollte er andererſeits die Chriſten nicht theil
nehmen laſſen an den Früchten der Kultur um ſie geiſtig auszu

Doch wurde dieſer Angriff von den Chriſten abgewieſen
uch die Zurückberufung der Verbannten fruchtete nicht Dennoch

kehrten viele zum Heidenthum zurück Trotzdem aber war die
des alten Heidenthums nur ein Traum Trotz aller

ittel welche der Enthuſiaſt anwandte ließ ſie ſich nicht ver
wirklichen er betrieb Wiederbelebungsverſuche an einem Leichnam
Jullan s Vorſtellungen ſelbſt waren zu verworren Das
menſchlich Jndividuelle der alten Götter war bei ihm geſchwunden
Helios war ihm der Mittelpunkt aber für dieſe deſtillirte Götter
dämmerung vermochte ſich niemand zu begeiſtern So ſtand der
Kaiſer einſam zumal ihm die rechten Männer als Helfer fehlten
Aus dem Einſamen aber wurde danach ein Menſchenverächter
und ſchließlich Verfolger der Chriſten Jm März 363 unternahm
Jnllan einen Feldzug gegen die Perſer Auf dem Rückzuge
u Julian durch einen Speer an der Hüfte verwundet in der
Nacht zum 27 Juni tief von feinen Freunden betrauert SeineLeiche wurde nach Tarſus gebracht Helene ſeine Gemahlin

war ihm im Tode vorangegangen einen Sohn hinterließ er nicht
Es iſt nicht auszudenken was dieſer Mann unter anderen Um
ſtänden dem Reſche hätte werden können Sein Leben war ein
verfehltes geweſen denn er erkannte die Zeichen der Zeit nicht
Die Geſchichte rächt ſich an ihm indem ſie über ihn hinweg
zur Tagesordnung geht Als ſeinen letzten Ausruf führt
man fälſchlich an Endlich haſt du geſiegt Galiläer Aber
dieſes Wort iſt aus dem Gedanken der Zeit wahr Chriſtus der
Galiläer hatte wirklich geſiegt und Jullans Rolle wäre aus
ten tügrefen gich gei v Se n Speer nicht ge

t Und an alle ZukunftGallläers beſtehen wird es er des
Verein für Erdkunde

Die vorgeſtern abend im Hotel Kronprinz gehaltene Verſammkang hatte einen feſtlichen e denn des erein

auf zaiährige in vieler Hinſicht erfolgreiche Wirkſamkeit
zrüchzublicken Nach einer Anſprache durch den Vorſitzenden
i rof Dr A Kirchhoff und Erledigung einiger geſchäft
cher Punkte wurde Hrn Prof Dr Willſam Marſfhall aus

Leppta zu einem Vortrage über den Einfluß der Hoch
24 auf die Verbreitung der Thiere das Wort

Jeder denkende beobachtende Menſch der nicht gleichgiltig ander Natur vorübergeht wird ſo führte der Herr Sern Ing
merken daß eine jede Landſchaft ihre beſondere ihr eigen

thümliche Thierwelt beſitzt Die Verſchiedenheit der Thierwelt
wird rig die Verſchiedenheit der n alſo in
erſter Reihe durch die Pflanzen r ieſe andererſeits ſind
wieder vom Boden und ſeiner geologiſchen Zuſammenſetzung
vom Grade der Feuchtigkeit der Höhenlage und ſchließlich auch
von der Richtung der Winde abhängigNirgendwo auf der feſten Erde nd auf engem Raume die

enheiten größer als im Hechgedirge das die Thierwelt
im ſtärkſten Maße beeinflußt nür das Meer bietet noch ver

Denartigere Lebensbedingungen Der Einfluß den das
ebirge ausübt iſt ein doppelter und ſich anſcheinend wider

r e e Da gpir e fürerwelt andererſeit üder das Lhierleben ſich verbreitet nd ſie die Prüge
ie gewaltigen Faltund den ameg Fungert gen

kaniſchen Doppelkontinent in meridionoler Richlung

dann zurück und die der Kälte frohe Thierwelt folgte den

Mozart s

die EuropaAſien in hörlzontaler

ſind von größte Einfluß auf die Thlerwelt undv geweſen Sie haben be ſo ausgeprägte
Scheidung hervorgerufen daß die Kontinente in ihrer Thierwelt
weit größeren Unlerſchied von Nord nach Süd als von Oſt nach
Weſt anfweiſen Nur da wo der Gebirgszug Lücken zeigt iſt
die Thierwelt vielfach durch dieſe Einfallspforten vorgedrungen
ſo daß wir ſüdenropälſche und ſelbſt afrikaniſche Formen bis zur
Moſel finden

Das Hochgebirge wirlt aber nicht nur ſcheidend ſondern ſelbſt
verbindend Jn deutlicher Weiſe zeigt ſich dieſe Erſcheinung im
amerikaniſchen Kontinent deſſen belde of Theile erſt durch
eine in geologiſch innern Zeit erfolgte Verlandung aneinander

eſchloſſen ſind g dieſer nur kurzen Zeit hat ein mannigfacherAustauſch von Thierformen ſtattgefunden in die weiten Ebenen

des Südkontinents wanderten von Norden her Hirſche Ziegen
Schafe und Rinder ein und dem Hochgebirgszuge folgend ver
breiteten ſich ouch Thiere der gemäßigten Zone nach Süden denn
ſie fanden im r das ihnen als Brücke diente die ihnen
zuſagenden E tenzbedingungen Ein intereſſantes Analogon bietet
das Meer indem Thierſormen die in den arktiſchen und ant
arktiſchen Meeren heimiſch ſind auch unter dem Aequator
wo ſie die tieferen kühleren Waſſerſchichten aufſuchen vor
kommen Sehr charakteriſtiſch für die verbindende Eigenſchaſt
der Hochgebirge iſt die Verbreitung der et Cinelus
aquaticus und der Kleevögel Coleas Nach Anſicht des Herrn
Vortragenden iſt das Pamirland die Urheimath dieſer beiden
Formen und von dort aus ſind ſie bei ihrer Ansbreitung wie ſich

enau verfolgen läßt den großen Gebirgszügen geſolgt Die
aſſeramſel iſt längs des Uralgebirges nach ſchwediſchen und

von da in Länder ſüdlich des Baltiſchen Meeres oſtwärts über
die Behringsſtraße nach Nordamerika und hat aufihrem Wanderzuge ſelbſt Mexiko und Venezuela erreicht Von
den Kleevögeln ſind im Pamir nicht weniger als 24 Arten vor
anden Deutſchland beſitzt deren nur 3 aber auf der Straße der

Alpen ſind noch andere Arten in das Hochgebirge eingewandert
die im tiefergelegeuen Europa nicht vorkommen Eine Anzahl
Arten iſt circumpolar verbreitet nebenher ſieht man daß die Weſt
ſeite von Nordamerika einen großen Artenreichthum 17 auf
weiſt Sie folgen dem Gebirge ſüdlich eine Art iſt ſogar nach
Patagonien vorgedrungen während eine andere nach den Hawal
ſchen J verſprengt worden iſt

Schließlich dienen die Gebirge auch für manche Thierformen
als Refugium Während der Eiszeiten haben tiefgreifende ge
waltſame Aenderungen in der Verbreitung der Thierwelt ſtatt
gefunden Viele Arten jener Zeiten ſind ganz ausgeſtorben die
Gletſcher trieben neben ihrer Geſteinsmoräne auch eine organiſche
Moräne vor ſich her und brachten ſo der Bergfaung eigenthüm
liche Thierformen in das Tiefland Die Gletſcher zogen ſich

weichenden Gletſchern in größere Berghöhen oder nach Norden
An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß

ſich eine rege Beſprechung in der der Vorſitzende u a hervor
hob daß der benachbarte Harz ein ſehr intereſſantes Relikt aus
der Eiszeit in der Brockenſfaunga beherbergt die allerdings ſeltene
kleine Schneemaus das höchſtlebende Säugethier das ſelbſt
unter ewigem Schnee fortkommt

Nach Schluß des wiſſenſchaftlichen Theiles vereinte eine feſtlich
gedeckte Abendtafel die Mitglieder des Vereins noch für weitere
Stunden Lannige Anſprachen würzten das Mahl und eine den
Herren gereichte Bibundi Cigarre echtes Kamerun Blatt
gab dem Deſſert ein kolonigles Kolorit

Konzert der Jubilänmsſänger
Hinter den Bergen wohnen doch auch noch Leute Wem wäre

es wohl in den Sinn gekommen daß eines Tages Angehörige
der er Raſſe muſizirend und konzertirend im Lande

eethoven s und Wagner s auftreten würden mit
Chorleiſtungen die in ihrer Vortreſflichkeit faſt unerreichbar
ſind Bereits vor ca 20 Jahren ſind die Jubiläumsſänger in
Halle geweſen allein der Ruhm ihrer muſikaliſchen Thaten
ſcheint doch nicht bis auf unſere Tage überliefert worden zu ſein
ar ſonſt wäre ſicherlich das geſtrige Konzert beſuchter ge
veſen

Der werthvollſte Theil des reichhaltigen Programms welches
auf ſtürmiſchen Wunſch des Publikums noch um eine Reihe Ge
ſänge vermehrtwerdenmußte waren dieeigentlichen Negervolkslieder
n dieſen Geſängen welche von Herrn Prof Sward in New
ork eine angemeſſene harmoniſche Einkleidung erfahren haben

bieten die ſchwarzen Künſtler ihr Beſtes ein Stück ihres Seelen
lebens Sowohl die tief empfundenen religiöſen Geſänge wie
z B Keep me from imking down als die weltlichen Lieder
fanden eine gleich vortreffliche Ausführung Der Chor beſteht
aus drei Damen und vier Herren deren Stimmen dank einer
ausgezeichneten muſikaliſchen Zucht zu einer klanglichen Einheit
verſchmelzen die in der That bewunderungswürdig iſt Nie
verlaſſen die Stimmen die Grenzen der Schönheit im Ausdruck
Alles iſt wohl abgewogen und bis ins einzelne ausgefeilt Jn
den dynamiſchen Abſtufungen vom Forte bis zum leiſeſten
Pianiſſimo erreichen die Jubiläumsſänger zauberhafte Wir
kungen wie ich ſie ähnlich nur von dem berühmten Amſter
damer Chor zur Zeit der Wiener Weltausſtellung ge
hört habe Dieſe Eigenſchaften welche noch erhöht werden
dadurch daß die Sänger r r geringe Sünden gegen
die Tonhöhe begehen laſſen es begreiſlich erſcheinen daß der
Chor in der Kirche noch tiefere muſikaliſche Eindrücke hinterläßt
In Leipzig haben vier Kirchen ihre Pforten dem Negerchor ge
öffnet hoffentlich wird uns in Halle ebenfalls Gelegenheit die
Jubiläumsſänger nach dieſer Seite hin ſchätzen zu lernen

Was die Soli anbetrifft ſo ſcheinen die ſchwarzen Künſtler die
Aufnahmefähigkeit das Verſtändniß des deutſchen Publikums
ziemlich niedrig zu taxiren z B die Kompoſitionen von Adams
welche auf dem Programm ſtanden waren Schmarren billigſter
Sorte welche nur durch die gute Art des Vortrags Intereſſe
zu erwecken vermochten Der Tenor Mr Payne ſchien nicht

ge disponirt zu ſein dennoch ließ ſich erkennen daß er über
übſche und gebildete Stimmmittel verſügt Herr Mr

beſitzt einen ausgiebigen Baß von großem Umfang der Künſtler
welcher außerdem durch temperamenivollen Vortrag erwärmte ſtieg
mühelos bis zum C der großen Oktave herab Die künſtleriſch
vornehmſte Erſcheinung des ganzen Chores iſt jedoch die MuſicalDirectreß Mrs Maggie g o rter Cole eine Art farbiger
Prevoſti Der Sopran von Mes Cole hat ſeinen beſten Reiz
bereits eingebüßt er wirkt indeß immer noch hinreißend durch
die in Maße vortreffliche techniſche und muſikaliſche
Schulung Es dürfte in Deutſchland nur wenige Sängerinnen
r welche im ſtande ſind den Stakkato Polka von Mulder
o tadellos und muſterhaft und das Volkslied Home sweet home
mit ſo wunderbar ergreifender Empfindung und Schönheit in
der Tonbildung und Tonverbſndung wiederzugeben wie es
Mrs Cole gelingt Dr W Kaiſer

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur

Der langjährige bremer Muſikdirektor Karl Reinthaler
Komponiſt des Oratoriums Jephtha der Opern Edda und
zHäthchen von Heilbronn und zahlreicher Geſänge iſt geſtorben
Reinthaler geb 1822 zu Erfurt war ein Schüler des Organiſten
Ritter und des berliner Muſiters A B Marx Nach einem
längeren Aufenthalt in Rom und Paris war er von 1853 58
Geſanglehrer am Kölner Konſervatorium und von da ab
ſtädtiſcher Muſikdirektor und Domorganiſt in Bremen

Gerichtsverhandlungen

der Fachzeitſchriſt Graphlſche Preſſe veröffentlichten ſog der
ean die Lithographen Steindrucker und Hilfsarbeiter des

druckgewerbes gerichtet war und die Mittheilung enthält daß die
Arbeiter der Lithographiſchen Anſtalt der Firma Stiefel in
Reichenbach die Arbeit eingeſtellt hätten
graphen c dorthin ſei deshalb fernzuhalten
gericht zu Schkenditz war der Angeklagte als verantwortlicher
Redactenr erwähnter Druckſchrift freigeſprochen worden weil
durch den Aufruf Zuzu
der Allgemeinheit nicht geſtört worden ſei jener Aufſa
mehr blos auf den Kreis der Leſer der Graphiſchen
ſchränkt habe
die Abſicht hervor eine Störung der öffentlichen Ordnung
herbeizuführen oder Beunruhigung zu erregen da der Auſſatz
nicht im gehäſſigen Tone gehalten ſei
hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt mit der
es liege eine ſtrafbare Handlung inſofern vor
gemeine o in jeuem Artikel enthalten ſei
nannter Firma nicht in

uns aber ſei geeignet auch weitere Kreiſe in Unruhe zu
verſetzen
für erwieſen und berief ſich auf eine Reichsgerichtsentſcheidung
vom Juli v JUnfugs war damals anläßlich einer anderen Sache mit vors
Reichsgericht gekommen wo
Umſtänden grober Unfug verübt werden könne Beantragt wurden
20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Haft
der vom Reichsgericht entſchiedene Fall ſei ganz anderer Art ge
weſen
Wahl Komitees ein Lokal zu boycottlren gehandelt habe
allen Fällen wie der vorliegende ſei auf Freiſprechung erkannt
worden Der Jnhalt des groben Unfug Paragraphen könne nicht
ſo weit ausgedehnt werden
Paragraph beziehe ſich nur auf Rowdies Störer der öffentlichen
Ordnung und dergleichen Jndividuen wovon
Falle doch nicht die Rede ſein könne
auch keineswegs an die Allgemeinheit
geklagten nur von der Ausübung des den Arbeitern nach 8 152
der Gewerbe Ordnung zuſtehenden Rechtes Gebrauch gemacht
worden von dem Rechte die ſten zu befürworten
Einſtellung der Arbeit ſei nicht ſtrafbar alſo kö

a bloße Hilfsthätigkeit auch nicht ſtrafbar ſein

diener Ludwi
gerichte zu 3
war und hiergegen Berufung eingelegt hatte
ziemlich eigenartig Verübt ſein ſollte fraglicher grober Unfug
dadurch daß der Angeklagte am 30 Oktober v J auf hieſigem
Bahnuhofsvorplatze wo die Hotel Diener auf ankommende Reiſende
zu warten pflegen dem Geſindevermiether Karl Heſſelbarth
deſſen Namen in verhunzter Form Onaſſelbarth zugerufen und
dadurch die öffentliche Ordnung geſtört habe
aber in doppelter Hinſicht als Jrrthum
in Abrede
nennung zugerufen zu haben
Wagen dort geſtanden und geſagt Da kommt Herr Heſſel
arth

Gaſthauſe uſchätzen gelernt habe Den vom Zeugen gehörten Zuruf hätte
ein anderer Hausdiener geäußert Zeuge Heſſelbarth wurde be
deutet daß er die Sache verkehrt e er hätte wohl
Sträfantrag wegen öffentlicher Beleid
aber die Polizei zum Schutze anzugehen brauchen
vermochte der Zeuge nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen ob auch
der Angeklagte fraglichen
folgte Freiſprechung des
rechtlichen Gründen

Sache des Jnſtallateurs Pan
geklagte war vom hieſigen Schöffengerichte zu 5 M Geld
ſtrafe oder 1
mit ſeiner Berufung t Am 24 Juli v J hatteer ſich abends in Hofmeiſter s Scha
burgerſtraße befunden wo anläßlich einer Geburtstagsfeier an
weſende Gäſte ſich mit Liederſingen ergötzten
laut geworden ſo daß es auf der Straße der Wächter des Ge
ſetzes vernahm
Singen weil es die nächtliche Ruhe ſtöre zu unterſagen Darob
lebhaftes Erſtaunen der Sangesfrohen von denen einer noch
weiter ſang während die anderen die Meinung äußerten es ſei
e nicht einmal 11 Uhr da habe die Polizei doch noch nichts
zu ſagen
ſich auch der Angeklagte befunden haben der aber in Abrede
ſtellte laut

wachtmeiſter
es iſt noch nicht drei Viertel auf 11 Uhr da haben Sie hier noch
nichts zu ſagen
erwidert und ihn dann ſofort angefaßt ſo daß er
weſen in Hausſchuhen mit zur Wache zu gehen
Abführung derartig bewirkt worden daß er im Hausflur des
Reſtaurants mehrere Stufen der ſteinernen Flurtreppe hinab
gezogen und hingefallen ſei
durch den Wirth die Perſönlichkeit jedes Gaſtes feſtſtellen können
ohne eine Arretur nöthig zu haben
des Angeklagten mit dem Bemerken der betr Poliz
ſeine Befugniſſe etwas überſchritten

Caldwell
Geldſtrafe oder 1

haltens von Giftmitteln handelte

Halle 12 JeFr Fahne P Wegen groben u
angeklagt war der Redactenr Konrad Müller aus Schkendiß
Verübt ſein ſollte fragliche Uebertreiung durch einen in Nr 48

in

uzug von Litho8 Von Schöffen

fernzuhalten die öffentliche Ordnung
ſich viel

reſſe be
Auch gehe aus dem Jnhalte des Aufſatzes nicht

Gegen die Vrrreguna
nd anng

eine allbei ge
als

Arbeit zu treten Eine ſolche Auf
Der Staatsanwalt erachtete demgemäß groben Unfug

ein Fall groben durch die Preſſe verübten

wonach auch durch die Preſſe unter

Der Vertheidiger meinte

ſich um den Aufruf eines ſozialdemokratiſchenda es
Jn

wie hier geſchehen fraglicher

im vorliegenden
Betr Aufſatz richte ſich
Uebrigens ſei vom An

nne eine darauf
Jn der

efehlt worden Dieorm erwähnten Artikels ſei ebenfalls nicht r
urchführung einesreſſe bilde meiſt den einzigen Weg zur

Streikes Da die betr Mittheilung in rein ſachlicher Weiſe ge
alten und von der Ausübung eines an ſich nicht ſtraſbaren

Rechtes Gebrauch gemacht worden ſei ſo könne auch hier kein
re Unfug vorliegen Das Gericht erkannte auf Verwerfung
er amtsanwaltlichen Berufung mit kurzem Bemerken Der

Paragraph des groben Unfugs paſſe nicht auf vorliegenden Fall
denn S 360 Abſ 11 ſei der ſog Böſe Buben Paragraph

Ebenfalls wegen groben Unfugs angeklagt war der Haus
Wolters hier der vom hieſigen Schöffen
Geldſtrafe oder 1 Tag Haſt verurtheilt worden

Der Fall erſchien

Dies erwies ſich
Der Angeklagte ſtellte

dem Zeugen Heſſelbarth jene veränderte Namens
Er habe mit mehreren anderen

So pflege er denſelben ſtets zu nennen weil er ihm im
wo er Wolters angeſtellt ſei als Gaſt kennen und

gung ſtellen können nicht
Uebrigens

Knrr ausgeſtoßen Demgemäß er
lngeklagten aus thatſächlichen und

Ein anderer Fall groben hre dtgliegen in a
an ier Der An

Tag Haſt verurtheilt worden erzielte aber

nkwirthſchaft Branden

Dies war etwas

der ſich veranlaßt fühlte den Sängern das

Unter den angeblichen Störern der Nachtruhe ſollte

eweſen zu ſein Zu dem Polizeibeamten Nacht
darkowski habe er blos geſagt Herr Wachtmeiſter

Sie ſind mein Arreſtant, habe der Beamte

r geabei ſei die

Der Beamte aber hätte ſehr leicht

Es erfolgte Je prechung
eibeamte habe

Freigeſprochen wurde auch der Würſtchenhändler Bierende
ier der vom hieſigen Schöffengericht wegen Uebertretung
er Polizeiverordnung vom 5 Juli 1893 zu 1 Mark

Tag Haſt verurtheilt worden war und
ginge hatte Am 21 NovemberBerufung

dem VBahnhofsvorplatze hier von einemwar er aufp

Pollzeibeamten bemerkt worden wie er ſeinen Wurſtkaſten
auf den Bürgerſteig niederſetzte Dadurch ſollte er ohne polizei
liche Erlaubniß zu beſitzen einen öffentlichen Verkaufsſtand er
richtet haben wenn auch nicht erwieſen ſei daß er dabei etwas
verkauft habe Der Angeklagte erklärte allerdings ſeinen Wurſt
kaſten ein Weilchen hingeſtellt zu haben aber nur um einmal
auszuruhen und die Laſt auf kurze Zeit los zu werden
anderer Würſtchenhändler beſtätigte daß ſolches Ausruhen zu
weilen r wig ſei weil ein gefüllter Wurſtkaſten 30 35 Pfd
ſchwer ſei e
dem aber bedeutet wurde
können wegen Hinderung des Verkehrs auf dem Bürgerſteige
wenn wegen dieſer Uebertretung Anklage erhoben worden wäre

Ein

mgemäß erfolgte Freiſprechung des Angeklagten
er hätte allerdings beſtraſt werden

Halle 12 Febr Vor hieſigem Schöffengericht kam u g
rein für Drogiſten beachtenswerther Fall zur Verhandlung wobei
es ſich um das nur den Apotheken zuſtehende Recht des Feil

Ein Drogenhändler
e war beſchuldigt Gifte und Arzneimittel die nach der kalſer
ichen Verordnung vom 27 Januar 1890 im Handel nicht frei

gegeben ſind feiigehalten ſowie Giftmittel nicht vorſchriſtsmäßigrdbewahrt und ferner ſolche Mittel nicht mit vorſchriftsmäßiger

Bezeichnung verſehen zu haben Uebertretung der Verordnungen
vom 24 Aug 1895 und vom 20 März 1879 ſowie des 8 367
Abſ 3 Str G letzteres deshalb weil der Angeklagte zum
Feilhalten betreffender Mittel polizeiliche Er gubniß nicht hatte
Er gab zu im Beſitze von Giftmjtteln geweſen zu ſein ſelbige
hätten aber von ſelnen früheren Beſtänden hergerührt aus der
Zeit als erwähnte Verordnungen noch nicht erlaſſen waren
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Die Weittel wegzuwerfen habe er nicht für thunllch gehalten
und ſelbige deshalb anſbewahrt Daß lehteres nicht auf richtige
Weiſe geſchehen nämlich nicht im Giſtſchrank ſondern im Keller

ab der Angeklagte ebenfalls zu wie auch die theilwels unvor
riftsmäßige Etiketlirung Nach Angabe des Kreis Phyſikus
r bei einer Reviſion die Vorſchriſiswidrigteiten enideckt halte

überſtlegen die Mengen jener Mittel nicht 1 Kilogramm konnten
alſo als gering angeſehen werden Drei Fälle von Üebertre
tungen wurden als erwieſen erachtet und 15 M Geldſtrafe oder
3 Tage Haft feſtgeſetzt

Provinzialnachrichten
D Genthin 13 Febr Bahnbau Die geplante Bahn

linie Genthin Schönhauſen erfährt nach den dieſer Tage
Bahnen Vermeſſungen inſofern eine Aenderung als die

n nicht im Sehaen Garten eine Kurve die den An
rderungen nicht entſprechen ſoll beſchreiben wird ſondern von

der Werderſtraße aus einen nach Norden zu offenen Bogen
ausführen und dort das Terrain ſüdlich von der Straße durch
ſchneiden wird Halteſtellen ſind gegenüber dem Stutzer ſchen
oder Schützen ſchen Grundſtück geplant

O Erfurt 13 Febr Schulweſen Jn der heutigenStadtverordnetenVerſammlung theilte der Erſte Bürgermeiſter
Dr Schmidt mit daß der Ausfäll den Erfurt durch das neue
Schulgeſetz erleiden würde ſich auf 18,000 M ſtellt Dieſer
verhältnißmäßig geringe Betrag entſpringt wie ſchon mitgetheilt
dem Umſtande daß Erfurt ſchon ſeit Jahren für eine kräftigeAusgeſtaltung ſeines Bürgerſchulweſens Sorge getragen hat

K Bitterfeld 13 Febr Unfälle Pflaſterung
Der Arbeiter Schulze in Schwerz gerieth infolge Ausgleitens
beim Holzfahren unter den Wagen wodurch er ſchwere Ver
letzungen an Kopf Armen und Beinen erlitt er wurde ins
ieſige Kreiskrankenhaus übergeſührt Lebensgefahr ſcheint trotz
er ſchweren Verletzungen nicht vorzullegen Ebendahin wurde

der 22 jährige Geſchirrführer Mieth aus Glebitzſch geſchafft
welcher beim Düngerfahren während er den Wagen beſteigen
wollte ausruiſchte und dabei ſo unglücklich fiel daß ihm der be
kadene Wagen über den Kopf g wodurch ihm nicht nur ein
großes Stück Kopfhaut vom Kopfe völlig abgetrennt ſondern
auch noch ein Ohr erheblich beſchädigt wurde Jn Zörbig
haben ſich die Stadtbehörden endlich entſchloſſen den Markt
platz über deſſen ſchlechtes Pflaſter ſchon ſeit Jahren berechtigte
Klage geführt wurde in dieſem Jahre neu zu pflaſtern

Leipzig 13 Febr Ein neuer Berg Um wenigſtens
an einem Punkt die eintönige für einen Gebirgsmenſchen troſt
loſe Ebene in welcher unſere Stadt liegt angenehm zu unter
brechen hat unſere Stadtverwaltung ſchon ſeit Jahren aus dem
aus den Häuſern abgefahrenen Jnhalt der Aſchengruben einen

Berg errichtet der kurzweg der Aſchen und Scherbelberg
auch nach unſerem ſtädtiſchen Oberhaupt Monte Georgi
enannt wird Der Berg, ca 40 m hoch befindet ſich im
oſenthale in der Nähe des Amelungen Wehrs Er ſoll nun

hübſch angepflanzt und mit einem Ausſichtsthurm gekrönt werden
der nach ſchwediſchem Muſter und aus Hokz errichtet wird Die

er dneten haben hierzu 30,000 M aus der Graſſiſtiftung
ewilligt

Vom Harze 13 Febr Die neue Tropfſteinhöhle
in der Nähe des Bahnhofs Elbingerode iſt wie bei einer
gründlichen Unterſuchung feſtgeſtellt werden konnte ſchon vor
dem beſahren und durch Abſchlagen von Kalkgebilden bereits
eines Theils ihres ſchönſten Schmuckes beraubt worden Um
die Höhle vor ferneren ähnlichen Verwüſtungen dieſer Art zu
bewahren hat der Magiſtrat von Elbingerode den erweiterten
Eingang durch eine ſtarke Thür verſchließen laſſen Die Unter
ſuchnngen der Höhle ſollen in Kürze fortgeſetzt werden dieſelbe
beſitzt noch mehrfache Verzweigungen die vorläufig zum Theil
noch unbeſahrbar ſind Jm Höhlenlehm wurden u a verſteinerte
Knochen und eine Hirſchſtange aufgefunden

r n
Vermiſchtes

Die reichſten Leute in Preußen Von dem Vermögens
ſtande der reichſten Leute in Preußen gtebt die ſoeben dem
Abgeordnetenhauſe mitgetheilte Statiſtik der preußiſchen Ein
kommen und Ergänzungsſteuer Veranlagung für 1895 96
e eerar Der reichſte Privatmann in Preußen iſt noch
mmer Krupp in Eſſen Er verſteuerte im Jahre 1895,96 ein
Einkommen von 6,585,000 bis 6,590,000 M und zahlt für dieſes

laufende Jahr 1895/96 mit 285,000 M die Kleinigkeit von
22,000 M Steuer mehr als im Vorjahre da er ſein Einkommen
auf 7,135,000 bis 7,140,000 M eingeſchäßt hat Zum Vergleich
ſei übrigens daran erinnert daß der Kaiſer als König von
Preußen jährlich eine Krondotation von 15 Mill M bezieht
Auch Rothſchild dem zweitreichſten Privatmann in Preußen
Wo es wie Krupp im Jahre 1895,/96 beſſer als im Vorjahre

ieſer Kröſus war noch 189394 mit einem Einkommen von nur
8,840,000 5,845,000 zu einem Steuerſatz von 233,600 M ver
anlagt im Jahre darauf hatte er 5,875,000 M zu verzehren
Stenerſatz 235,900 M er berechnet jetzt ſein Einkommen zu
6,115,000 alſo um faſt eine Vlertelmillion höher als im Vor
jahre wofür er ein Mehr an Steuern im Betrage von 9000 M
zahlen muß Bisher pſflegte die dritte Stelle im Kreiſe der
Reichſten ein Bewohner des Regiernungsbezirks Oppeln von
Tiele Winkler einzunehmen dann folgte in etwas weitem
Abſtande ein Berliner Bleichröder ſo ging es Jahre
lang Kein Parvenu ſtörte dieſen trauten Bund Jn
dieſem Jahre drängt ſich da plötztich ein Bewohner des
Regierungsbezirks Kaſſel an die dritte Stelle und bildet fich am
Ende gar ein nicht nur ein fleiner Rothſchild zu ſein
Dieſer Kaſſelaner behauptet ein jährliches Einkommen von über
3,085,000 jzu haben und will dafür 123,400 M Steuern zahlen
Wo war er denn aber in den Vorjahren 1894 95 verſſeuerte
der reichſte Mann in Kaſſel 2,295,000 M Steuerſaß 91,800 M
und noch ein Jahr früher gab es in Kaſſel nicht einmal einen
Mann der auch nur 2 Millionen M Einkommen hatte der
reichſte zahlte 77,000 M Steuer für ein Einkommen von
1,925,000 M Jn der That Kaſſels Stadtkämmerer darf
ſchinunzeln Das Vermögen des reichſten Mannes im Reg Bez
Oppeln v Tiele Winkler dagegen iſt nach dem Tode des
Familienoberhaupts in der Auflöſung begriffen 1893 betrug ſein

inkommen noch über 4,120,000 M zu einem Steuerſatz von
164,800 im Jahre darauf iſt das Einkommen des reichſten
Oppelners infolge der Erbtheilung auf 2,950,000 M zurück
gegangen und für 1895 96 noch weiter auf 2,680,000 M Da
neben tauchen in dieſem Jahre plötzlich zwei andere oppelner

deutſchen Städten

W Streng reelle Bedienung W

Zaun unter der Deichſelſtange dieſes

der andere allerdings nnr mit knopp 2 Millionen 2,170,000
Der reſchſle Berliner nalſülſch ziehen wir in dieſer gähzen
Statiſtik nur die phyſiſchen Perſonen in Betracht ſehen alſo von
den juriſtiſchen Perſonen Altiengeſellſchaften uſw ab ver
ſteuert faſt 3 Millionen genau über 2,995,000 M mit einem
Stenerſatz von 119,800 M im Vorjghe 2,410,000 Er
rangirt alſo nächſt dem Kaſſelaner als vierter in dem Reigen der
preußiſchen Kröſuſſe An fünfter ſechſter und ſiebenter Stelle
folgen dann die reichſten Oppelner an achter ein Landbewohner
im Regierungsbezirk Breslau mit 2,080,000 M Einkommen an
neunter Stelle ein Landbewohner im Regierungsbezirk Trier
Freiherr von Stumm mit 2,065,000 M Einkommen er ſchließt

würdig die Reihe der Leute mit mehr als 2 Millionen jährlichem
Einkommen ab Jm Jahre 1894 95 gab es nur 7 Leute mit
mehr als 2 Millionen Einkommen und 189394 deren vier
Weitere 13 Perſonen hatten 1895 96 ein Einkommen von 1 bis
2 Millionen gegen 18 im Vorjahr

Anutilopenhörner in der preußiſchen Militärmuſik Die
Regimentsmuſik vom 1 Garde Regiment z F hat am Sonn
abend dem Kaiſer als er zur Beſichtigung der 12 Compagnie
dieſes Regiments in Potsdam war eine Ueberraſchung bereitet
Als nach beendeter Beſichtigung der Kaiſer nach dem Regiments
hauſe in der Mammonſtraße ging halten die Hautboiſten an
gethan mit den ihnen jüngſt verliehenen Grenadiermützen dort
unter dem Hoſportal Aufſtellung genommen Acht Mann der
Kapelle waren von dem Kammermnſiker Schulz im Blaſen auf
Antilopenhörnern ausgebildet worden und verſtärkten nun die
übrige Muſik Die Antilopenhörner ſollen demnächſt bei Feld
dienſtübungen noch eingehenderer Prüfung unterzogen werden

Ein verhafteter Feldivebel Ueber den vor kurzem ver
verhaſteten Feldwebel Hoffmann aus der Goltzſtraße in Berlin
erſährt der Vorwärts einige nähere Detagils H war komman
dirt zur Pionier Jnſpektion in der Kürfürſtenſtraße Nr 63
und diente bereits im elſten Jahre Jhm war die Ver
waltung der ſogen Tagegelderkaſſe anvertraut an welcher er
Fälſchungen und Unterſchlagungen ſeit 2 Jahren in Höhe von
über 2000 M verübte Daß dabei Hoffmann in ſehr geſchickter
Weiſe operirte zeigte ein Fall der einen hieſigen General bei
nahe in fatale Situation gebracht hätte Jn deſſen Kaſſabüchern
ſtand ein von dieſem entnommener Vorſchuß in beträchtlicher
Höhe als Vorſchuß für Jnſpektionsreiſe Da dieſer Vorſchuß
etwas unverhältnißmäßig lange offen ſtand unternahm es ein
höherer Offizier den Herrn General ſo hintenherum daran zu
mahnen Dabei ſtellte ſich heraus daß zu jener Zeit weder eine
Reiſe gemacht noch ein Vorſchuß entnommen war Es fand ſich
jedoch bei den Belegeu eine ſehr geſchickte Quittungsfälſchung
mit dem Namen des Generals Man ging natürlich der Sache
ſofort auf den Grund und dabei ſtellte ſich die Unterſchlagung
und Fälſchung heraus Es war dies der Vorfall der zur Ver
haftung führte Das Geld hat Hoffmann trotzdem er ver
heirathet und Vater von 2 Kindern iſt in der Geſellſchaft
niedrigſter Dirnen vergeudet Es iſt ferner feſtgeſtellt daß er
wiederholt mit gezogenem Degen in Schankwirthſchaften trat und
dort Soldaten Front machen ließ ſelbſt Gänſemärſche mit
anderen Chargirten ſollen in der Goltzſtraße nichts neues ge
weſen ſein wobei an den Enden der gezogenen Degen allerhand
Lebensmittel aufgeſpießt waren Zur Zett iſt Hoffmann in das
Garniſonlazareth übergeführt da er ſich durch ſeine Ans
ſchweifungen gefährliche Krankheiten zugezogen hat

Ein Knabenmord in Verlin Auf einem unbebauten Grund
ſtück des Maybach Ufers an der Berlin Rixdorfer Grenze iſt
der zehnjährige Knabe Willy Burr aus der Wienerſtraße
welcher ſeit zwei Tagen vermißt wurde mit durchſchnittener
Kehle todt aufgefunden worden Neben dem ermordeten Kinde
lagen ein blutiges Meſſer ein Stück Wurſt und eine Reichs
mark Der Thatort ein zum Schneeabladen gemietheter Stätte
platz auf rixdorfer Gebiet iſt zur Zeit völlig leer nur ein alter
Möbelwagen ſteht etwa 30 Schritte vom Eingange hart an dem

Wagens fanden zwei
Männer welche den Platz betraten die Leiche des Knaben
Dieſelbe lag auf dem Rücken mit ausgebreiteten Armen der Hals
wies eine furchtbare Schnittwunde auf Die Kleides des Knaben
waren nicht in Unordnung ſo daß die Annahme eines vollzogenen
Luſtmordes zunächſt hinfällig erſchien Der Tod mußte ſchon
einige Stunden vor Auffindung der Leiche etngetreten ſein Die
Perſon des Knaben wurde ohne beſondere Schwierigkeiten er
mittelt Am Mittwoch abend war allen Polizeirevieren die Nach
richt zugegangen daß der zehn Jahre zwei Monate alte Willy
Burr Sohn des Fabrikarbeiters Burr Wienerſtr 57 vermißt
werde Der Knabe hatte am Mittwoch pitog mit ſeinem vier
jährigen Brüderchen vor dem Hauſe geſpielt Da war ein Mann
mit ſchwarzem Schnurrbart an den älteren Knaben herangetreten
Er gab ihm Geld und einen Auftrag den der kleine Bruder nicht
verſtand Beide entfernten ſich alsdann nach dem Kottbuſer Ufer
und gingen über die Brücke des Kanals wie der Kleine geſehen
haben will Seit dieſer Zeit wurde Willy Burr vermißt

Verhaftete Brandſtifter Dem A zufolge ſoll einer
der Brandſtifter welche in den letzten Wochen in dem berliner
Stadttheil Moabit zahlreiche Bodenbrände angelegt haben
in Charlottenburg unmittelbar nach einer neuen Brandſtiftung
verhaftet ſein Anderen Blättern zufolge haben etwa zwanzig
Feſtſtellungen und drei Verhaftungen ſtattgeſunden

Einfache Anwendung der Röntgenſtrahlen Von dem
berliner Phyſiker Carl Caroli welcher demnächſt ſeine
Experimente mit Röntgen ſchen X Strahlen durch öffentliche
Vorträge bekannt geben wird geht uns folgende Mittheilung über
eine für die leidende Menſchheit wohlthätige in Laienkreiſen noch
wenig bekannte Neunerung auf dieſem intereſſanten Gebiete der
Naturforſchung zu Vermittelſt Anwendung der Röntgen ſchen

Strahlen iſt es bereits auf höchſt einfache Weiſe gelungen
Unterſuchungen innerer Theile beſonders für mediziniſche Zwecke
ohne Anwendung der Photographie vorzunehmen Das zu
unterſuchende Objekt wird in einem dunklen Zimmer ſo placirt
daß auf der einen Seite ſagen wir links vom Obkjekt eine
Röntgenſtrahlen ausſendende Röhre in Thätigkeit et wird
während dieſelbe mit einem ſchwarzen Tuch umhüllt iſt und daß
rechts vom Objekt ein Papierſchirm welcher ſtark mit Barium
platincyanür beſtrichen iſt aufgeſtellt wird Der Effekt iſt der
daß man durch den Papierſchirm hindurch deutlich daſſelbe ſehen
wird was man ſonſt durch die Photographie erreicht hat Auf
dieſe einfache und ſchnelle Art haben bereits verſchiedene bekannte
berliner Gelehrte den Nachweis von Fremdkörpern in dem
menſchlichen Organismus genau nachgewieſen Der Vorzug
dieſes Experiments beſteht für Aerzte und Experimentirende
darin daß man das zu unterſuchende Objekt während der
Beleuchtung durch X Strahlen nach allen Seiten hin und her
bewegen kann wodurch eine präziſere Beſtimmung innerer Theile

Privatleute auf der eine mit einem Einkommen von 2,675,000

M Schneider
Halle a Leipziger Straße 94

T große Verkaufshänuſer in den erſten 30
o

und ihrer Lage möglich iſt

ſchwarze

Mord Jn Schramberg hat ein Dienſtkuecht eine I7 jährige
Mogd im Betſe mit einem Hammer ermördet Er hatte ein
Verhältniß mit ihr gehabt das nicht ohne Folge geblieben war

Felsſturz Nach einer Meldung aus Garmiſch iſt in der
Nähe des Weges vom Ochſenhüttel nach Linderhof am
ſogenannten Sunken verfloſſene Woche eine mächtige Felswand
eingeſtürzt nach dem Loiſ wurde durch die Felſenblöcke an
der Waldung bedeutender Schaden angerichtet Das Donnern
der ſtürzenden Felstrümmer wurde bis Grieſen gehört

10 Centner Gedichte gingen bei der Königin von England
in Windſorcaſtle anläßlich des Todes des Prinzen von Batten
berg ein 747 Gedichte lagen in Prachtenveloppe Noch weit
mehr Gedichte und zwar die unglaubliche Menge von 47 Centnern
gingen bei der Geburt des letzten Urenkels der Königin des
kleinen Prinzen von York ein Geleſen wurde natürlich keines

Fenersbrunſt Jn Guayaquil Ecuador wurden am
12 Febr durch eine heftige Feuersbrunſt vier Gebäundeblocks
zerſtört Unter den niedergebrannten Bauten beſinden ſich das
Konſulat von Peru und die Auguſtinerkirche Der Schaden wird
auf 4,000,000 Peſos geſchätzt

Leiſer Vorwurf Braut zu ihrem Bräutigam einem
Profeſſor Aber Oskar du wirſſt immer nur ſo gelehrte
Blicke auf mich

Höchſte Eiferſucht Die Frau des Klaviervirtuoſen Taſtel
meier iſt ſo eiferſüchtig daß ſie jeden Abend die Locken
ihres Gatten nachzählt ob er nicht eine davon ver
ſchenkt hat

Fatale Wendnng Meine Fran hat da wir plötzlich Beſuch
erhielten eine kleine häusliche Feſtlichkeit in Ausſicht genommen
Haben Sie für heute abend ſchon etwas vor Herr Kamerad
Nein Herr Haupimann Stehe zu Dienſten Dann ſind
Sie wohl ſo gütig und halten der Compagnie um 8 Uhr den
Vortrag den eigentlich ich halten ſollte

O weh Aber man nennt doch den Feldwebel immer die
Mutter der Compagnie und du ſchimpfſt ſo arg über den euren

Jſt er denn gar ſo ſchlimm O ich ſage dir der iſt
ſchon die reinſte Schwiegermutter der Compagnie

Mangelhaftes Selbſtvertrauen Zeuge zum Vorſitzenden
der ihn vereidigen will Herr Präſident ich bin noch nicht vor
dem Meineid verwarnt Flieg Bl

Letzte Nachrichten
Havanna 13 Febr Oberſt Cornell griff am 11 d Mts

Maceo bei Buen Paſtore an und brachte ihm beträchtliche
Verluſte bei wurde aber ſelbſt ſchwer verwundet Oberſt
Lopez Amor unternahm mit 700 auserleſenen Truppen einen
Angriff auf die Kolonne Sanchez bei Camahnani er
ſtürmte deren Poſitionen war aber zum Rückzuge ge
zwungen da es an Munition mangelte Die Jnſurgenken ent
wickeln überall eine außerordentliche Thätigkeit

PredigtAnzeigen
Am Sonntag Eſtomih den 16 Febr predigen

Zu U L Frauen 10 Uhr Diak Grüneiſen Nach der
Predigt Beichte u Abendm Derſ Eingangsmotette Choralmotette
von Homilius Laſſet uns mitzichen daß wir mit ihm ſterben

Choral im Sopran So gehſt du nun mein Jeſu hin den
Tod für mich zu leiden Gradugale Sei ſtille dem Herrn
und warte auf ihn denn der Herr hilſt den Gerechten, vor

Franke 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter 6 Uhr
andidat Vahldieck Mittwoch 6 Uhr Paſfſionspredigt Oberpred

Saran Freitag 9 Uhr Beichte u Abendm Sup D Förſter
6 Uhr Paſſionspredigt Archidiat Pfanne St Ulrich 49 Uhr
im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Oberdigk
Richter 10 Uhr Oberpred Wächtler 2 Uhr in der Kirche
Kindergottesdienſt Oberdiat Richter Abends 6 Uhr Derſelbe
Evang Jugendverein der Ulrichsgemeinde Sonntag und Mitt
woch 10 Uhr Poſtſtraße 12 Oberdiak Richter Johannes
kirche 10 Uhr Paſtor Faßmer Einführung von Aelteſten und
Vertretern 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Städtiſche
Siechenauſtalt Vorm 8 Uhr Pfarrgehilfe Kindervater
St Moritz 10 Uhr Oberpred Saran 1 Uhr Kindergottes
dienſt Diak Nietſchmann 6 Uhr Derſelbe Hoſpitalkirche
88 Uhr Paſtor Nietſchmann Nenmarkt 10 Uhr Diakonus
Heintke 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jordan 5 Uhr Hilfs
prediger Freybe Aſchermittwoch 10 Uhr Beichte u Abendm
Paſtor D Hoffmann 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer des
Pfarrhauſes Breiteſtr 29 Hilfspred Freybe St Stephanns
10 Uhr Diak Wagner 5 Uhr für die Paulusgemeinde
Pfarrer Bach Freitag 10 Uhr Beichte u Abendm DiakonusWagner 6 Uhr Paſſtonsgotteedienſt Derſ Donnerstag 8 Uhr
Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11
2 Tr Pfarrer Bach Diakoniſſenhanus 10 Uhr Paſtor
Jordan Glancha 10 Uhr Oberpred Knuth 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Hilfspred Eiſentraut 5 Uhr Diak Witte Mittwoch
10 Uhr Beichte u Abendm Oherpred Knuth Donnerstag
81 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath Mauer
ſtraße 7 Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Paſſionsandacht
Hilfspred Eiſentraut Domkirche 10 Uhr Dompred Beelitz
I Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe 6 Uhr Uturgiſcher Gottes
dieuſt Domkirchenchor Konſ Rath D Gocdel Evang
luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Leſe
gottesdienſt Apoſtoliſche Kapelle Jacodſtrase 48 Vorm
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie 3 Uhr Vredigt danach
liturg Gottesdienſt Sonntag abend 5 Uhr und Donnerstag abend
8 Uhr öffentliche Vorträge Wesleyaniſche Methodiſten
Gemeiunſchaft Harz 11 Vorm /210 Uhr und abends 8 Uhr

Predigt Dienstag 8 Uhr Predigt Donnerstag 8 Uhr Predigt
Mittelwache 3 I Pred Wieſenguer u Döbereiner Katholiſche
Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr Militärgottesdienſt Uhr
Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Freitag
abend 7 Uhr Faſtenandachj und Predigt St Norbertkirche
in Giebichenſtein 9/2 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſten
lehre u Andacht Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein
Triftſtraße 19 92 und 3 Uhr Predigt 3 Uhr Kinder
gottesdienſt Halle Forſterſtraße 12 9 u 8 Uhr Gottes
dienſt 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag 8 Uhr Ver
ſammlung Freier Zutritt für jedermann

Giebichenſtein 10 Uhr Paſtor Meltzer Uhr Kinder
gottesdienſt in Cröllwitz Paſtor Kunitz 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Meltzer s Uhr Sup Bethge Jnnere
Miſſion Amtswoche Paſtor Meltzer Abends wie bisher

Diemitz 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Jn ganz Deutſchland anerkannt als büklisete und

r eellste Bezugsquelle für

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 S Uhr

farbige und weiße
reinwollene Kleiderstoffe

zur Confirmation
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sowie für Herren und Knaben Anzüge Ueberzieher und dergleiehen liefero direkt an Private
jedes beliehige Maass zu Engros Preisen

Paul Seiler
Tuch Versand Geschäſft Halle Saale

Rinzel Verkauf für Halle Neue Promenade 14 am Leipziger Thurm
Vormittags 12 Uhr Nachmittags 7 Uhr Sonntags geschlossen
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Muster und Waare erfolgen portofrei

s

W

Masken Rheinische Vieh Versicherungs
Aarren Gesellschaft zu Köln
kappen Die mit dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath vereinbarten Nor

mal Statuten und Verſichernngsbedingungen haben wir mit dem
raht 1 Januar d J eingeführt Exemplare derſelben ſind durch unſere Vertreter
t und die Direction gratis zu habennS Agenten werden gesneht adO Lewin Berlin Krausnickstr 5 Gaze S

masken Trranmseatlantiscelhhe
Peuer Versicherungs Actien Gesellsehaft in Hamburg

Telegr Adr

Glückshand Berl ePappiuſtrumente
Garantiemittel der GeſellſchaftAchtung für alle an Rheumatismus Gicht Podagra Hexenſchuß Gold und Silberborde

Kölner Dombau Lotterie J
Ziehung bestimmt 27 Februar er

eEEOriginalloose à M Porto und Liste 80 P ad

z Vollbegebenes Grundkapki al 4 6,000,000Miosräne rhenm Kopf d ßer e ig ſ PrämienEinnahme abzüglich Rückzahlung in 1894 6,104,443 70ge Zeit an Gicht und Rhenmatis ürren y L Kapital und Specigl NBeine Fran einen e e iebenſo einfache a ge Kur wurde dieſelbe e e anBuſi T g Minhehher r eviirer Schaden Reſerve e 420,800i glau D Ortsbehörde Jm Jntereſſe aller c SLeidenden giebt derſelbe auf Anfragen gratis Auskunft ad Cotillon Orden gennttt e r C Luckow in Halle a/S
Cotillon Tonren die Kiöſindige General Agentur des von uns u r r neuen

5 Zweiges der egPrima Holländer Austern Knallpapiere vecſtaeamg gegen EinbruchsDiebſtahl Schäden
Levende Welg Hummern Franz u Brüssler Pomlarden Schneebälle für Halle aS übertragen haben
Ung Puten Capannen am Enten und Haähnenen Luftſchlangen Hamburg im Februar 1896 Der Direktor J Blumbergerfeiste junge Fasanenhähne Birk u HaseihühnerPrisches Rehwild und te Kleine Rennthierrüchk c er r r i t o piebtah 1 i denIches Rehwild und zarte Kleine Rennthierrücken i Vcrſicherrn rn nbruchs Diebſtahl Schäden tr Bi lligſte Bezugsg uelle hrompter und u Regulirung S

salat Endivien Bieienseillery Ariischoken für Wiederverkäufer Halle im Februar 1896
Deinsten Astrachaner Caviar Prima Winterrheinlachs und im Einzelnen Die Gener W wnt 5 gut
Rügenw Gänsebrüste fette ger e T Albi ſ t O X He gf r 7e eeinige Eemüege und richt Honserven 24 Schteerltefe 24 Pröber soher Kinder garten

Niceolaſstrasse Händelpark An d Gr UlrichstrTelephon heipz Str anSprengel Rink Ganz R ſ ch uſe n eClara Witzig Vorsteherin icolaistrasse G

S Conrinmanden Anzüge in Diagonal eder Vprlage

Geschäfſts Hröffnernngvonger Obſt Central erkaufſtelle Einri v en Betten Hierdurch zeige dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
Freunden und Bekannten ergebenſt an daß ich mit heutigem Tage dieDie beſten äſche

Aepfel e Meischerei Thorstrasse Nr 42übernommen habe Jch werde eifrigſt bemüht ſein nur gute reelle Wagre4 2für Februar ſind Gelber Stettiner Cangda Caſſeler Landsberger 5 leke i vergöreibenhieneete Haſeukopf Taffetipfei und Rother Stettiner u iech ieh Pei 6
Mit der BVitte mein junges Unternehmen aütigſt unkerſtützen zu wollen

Außerdem täglich Wirthſchaftsobſt zu billigſten Preiſen r Geiſtſtraße 25 r zeichne Hochachtungsvoll Otto Dönitz, r

S Weiss Halle ll S
Geschäſts haus ſeiner Herren und Knaben FIoden

De Die Preiſe ſind die allerniedrigſten jedoch ſtreng feſt

Confirnanden Am O in Cheviot Sämmtliche Artikel ſind in
ſchwarz und blauConfirinanden Ampüge in Kammgarn mit an turgen

Oonſfirunmanden Amziüüge in Stolf m gen Duhekhn

von 9 Mark an eS Confirmanden Anzüſe nach aass W werden zu billigſten Preiſen hergeſtellt J

Zür den Anzelgenthell verantwortlich W Könkig in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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